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Frankreich .
^ Paris , 18 . Sept . Die Berichte über die Reise

Gambetta ' s durch einen Winkel des südöstlichen Frank¬
reichs lauten eben so begeistert als pittoresk. In Andan -

cette gab ihm der Abgeordnete Christophle ein Dejeuner
von hundert Gedecken, welches auf einer die Rhone beherr¬
schenden Terrasse abgenvmmcn wurde . Um ltU /2 Uhr ver¬
kündeten Kanonenböller von den nahen Bergen das Heran¬
nahen des mit Flaggen und Wimpeln, welche die Inschrift :

„Friede , Arbeit , Republik " trugen, reichgcschmückten Dampf¬
schiffs „ Gladiateur" . Während des Dejeuners spielte die

Musik und wurde ein Feuerwerk abgebrannt (am Hellen !

Tage ?) ; zum Dessert überbrachtcn zwei junge Mädchen !
dem gefeierten Gaste Blumensträuße im Namen der patrio- !

rischen Frauen der Stadt ; der ganze Ort prangte in Blu - l

men- und Laubgewinden , und als Gambetta am Arme des s
radikalen Abgeordneten Madirr - Mvntjäu das Schiff be¬

stieg , wollten die Jubelrufe kein Ende nehmen . Unter ähn - !

lichen Kundgebungen der Bevölkerungen ging es die Rhone !

hinab. In Saint - Ballier bot der Maire dem stürmisch
begrüßten Gaste den Ehrentrank; Artilleriesalven, Gesang- !
vereine mit ihrer Marseillaise, Deputationen , Aufzüge, In - ^

schriften überall . Bei einbrechender Dunkelheit erreicht man
Valence , die Hauptstadt des Departements , wo an 20,000
Menschen durch die festlich geschmückten Straßen Spalier !
bilden . Von dem Gemeinderath begrüßt , spricht Gambetta
seine Freude darüber aus , au der Seite eines der wackersten
Kämpen der streitenden Republik (Madier-Montjau 's ) den

Fuß auf diesen patriotischen Boden zu setzen . Es sei dies
ein Sinnbild der fruchtbaren Einigkeit aller Republikaner, !
vermöge deren Frankreich der Fortschritte und Reformen
theilhaftig werden werde, die eS von der Republik erwarten '

dürfe. Auf dem nun folgenden Bankett brachte Madier -
Montjau die Gesundheit des Gastes und der Republik aus .
Was wären wir, sagte er, ohne die Republik ? Unser Land
wäre zerstückelt und gedewüthigt, während es sich jetzt blühen¬
der als je wieder aufrichtet , und jeder Bürger mit Stolz sagen
kann : Ich habe meinen Theil an dieser Größe. Zweimal hat
Gambetta entscheidend für das Heil der Republik gewirkt , das
erste Mal , als er den rächenden Schatten Baudin 's herauf¬
beschwor, dann , als er im Kriege die Ehre Frankreichs rettete .
Später war ich nach dem 16 . Mai im Achtzehcker-Aus -
schuß Zeuge , wie er zu den Entschlossensten gehörte . Wir
mochten in einzelnen Punkten verschiedener Meinung sein :
das bewies aber nicht Uneinigkeit, sondern nur die Freiheit
unserer Ueberzeugungen ; am Tage der Gefahr haben wir
uns stets in geschlossenen Reihen zusammengefunden und

fragen daher unsere Gegner : was wagt ihr noch gegen eine

solche Schlachtordnung zu hoffen ? Gambetta , von allen
Ovationen dieses Tages überwältigt, warnte seine Zuhörer,
wie er in solchen Fällen nie unterläßt , vor allem Götzen¬
dienst und übertriebener Huldigung für einzelne Persönlich¬
keiten. ES habe ihm stets fern gelegen , die Kluft, welche in
Frankreich zwischen der republikanischen Partei und den übri¬
gen Mitbürgern bestehe, noch zu erweitern, und eben in die-

sem versöhnlichen Geiste liege seine Stärke . Die helden -
müthigen Zeiten seien vorüber , statt der Gewalt müsse man
mih Vernunftmitteln kämpfen und das beste und sicherste von
ihnen habe man mit dem allgemeinen Stimmrecht in den
Händen. Wie sollte also noch Zwietracht unter uns herr¬
schen , da wir doch Alle als unseren einzigen und obersten
Meister das Volk anerkennen . Um etwas wahrhaft Dauern¬
des zu gründen , müsse man der Meinung Frankreichs und
nicht der Meinung einer Schule sein. Bald werde das Land
auch den Senat von den Aristokraten ohne Adel befreit
haben und nun werden beide Häuser nur noch von der
Leidenschaft für das öffentliche Wohl beseelt sein . Ich trinke,

schloß Gambetta, auf die Republik , welche in Frieden wahr¬
haft republikanische Institutionen erringen wird ; ich trinke
auf den gesunden Sinn der Nation , der uns gestatten wird,
in die Welt das noch beispiellose Bild einer Republik ein¬
zuführen, in der die Elite der Menschheit ihre freieste Ent¬
faltung finden wird . Eine brüderliche Umarmung zwischen
dem Radikalen Madicr-Montjau und Gambetta bildete die
Krone dieses Abends. Heute früh um 10 Uhr begab sich
Gambetta nach Romans , wo er des Nachmittags im
Zirkus eine große politische Rede halten und des Abends
wieder einem Bankett beiwohnen wird.

Grostdritannie «.
T London , 18 . Sept . Aus Konstantinopel ist der

„Times " die Nachricht zugegangen , daß in einem türkischen
Ministerrathe die Annahme der englischen Reformvorschläge
für die Türkei einstimmig angenommen und vom Sultan
gebilligt worden sei. Diese Nachricht verfehlt natürlich nicht
einen günstigen Eindruck zu machen, der durch die in Aus¬
führung begriffene schrittweise Heimführung Midhat Pafcha's

? nur verstärkt wird. Jndeß Serhehlt sich das leitende eng-
! lische Blatt doch nicht, daß von Worten zu Thaten es recht
^ weit ist, besonders in der Türkei , und so ist denn eine Er¬

wägung der Schwierigkeiten , die sich der unter englischer
Aegide zu vollziehenden Reorganisation Kleinastcns entgegen-

! stellen, recht düster gefärbt. Alle aus dem Pfortenreiche ein¬
laufenden Berichte stimmen darin überein , daß die wefent-
lichste Grundlage für eine nachhaltige Reformthätigkcit, näm¬
lich das von Unzufriedenheit mit den bestehenden korrupten

! Verhältnissen getragene thatkräftige Sebststreben der Bevölke-
! rung , die allein der Reformarbeit der leitenden Kreise den

erforderlichen stetigen Impuls geben kann, gänzlich mangelt.
! Daß der Impuls statt dessen von oben gegeben werde , läßt

allerdings die neueste Nachricht, die vorstehend erwähnt ward,
, hoffen , ob aber der Sultan auf die Dauer den Wunsch , ja
^ selbst die Macht haben wird , das Staatsschiff in der ange-
^ zeigten Richtung weiter zu lenken, muß abgewartet werden .

So viel scheint festzustehen , daß er, wie bislang noch jeder
andere Selbstherrscher , jede Einschränkung seiner Machtvoll¬
kommenheit mit Eifersucht ansieht , mag sie nun von einer
Belehnung des Volkes mit Rechten der Mitregierung , mag
sie von einem bestimmenden Eingreifen der neuen Schutz¬
macht England in die türkische Staatsmaschine zu er¬
warten sein . Aber selbst den dauernden Gutwillen des
Sultans vorausgesetzt , woher sollen die Werkzeuge zur
Ausführung der Reformarbeiten gewonnen werden ? Es
bedarf dazu einer Anzahl befähigter , thatkräftiger und ehr¬
licher Männer . Aber Männer dieses Schlages stehen
nicht zur Verfügung in der Türkei . Der Richter , der sein
ganzes Leben lang dem Meistbietenden Recht gegeben , wird
nicht plötzlich aus Befehl von oben herab seine Brust von
dem unnahbaren Gerechtigkeitssinn der blinden Göttin schwel¬
len fühlen und der plündernde Statthalter wird nicht plötz¬
lich die Süßigkeiten der Amtsmacht von sich weifen, um sein
Sinnen und Trachten der sauren Erfüllung harter Pflichten
zuzuwenden . Aber wie dann , fragt die „ Times " , wenn
England selbst die Aufgabe übernimmt und seine eigenen
Beamten zur Durchführung der Reformen entsendet ? Wird
der Sultan sich auch darein fügen ? Wenn alle Stricke rei¬
ßen , deutet die „Times " an , könne man immer noch mit
fremder Besetzung des Landes drohen , die in den Libanon-
Wirren bereits jo gute Dienste geleistet . Doch sei zu hoffen,
daß die eigene Furcht vor dem Schicksal , das ihn andern¬
falls erwartet , den Sultan auf der rechten Bahn halten
werde. „ Unser erster Wunsch ist , seine eigene Autorität zu
erhalten. Wir sehen sie gegenwärtig durch ihr eigenes Ueber -
maß gefährdet . So lange seine Untergebenen , hoch oder
niedrig , einzig von seiner Gunst und von der Gunst seiner

Günstlinge abhäugen , können wir nicht erwarten,
'

daß sie
willige Werkzeuge guter Regierung sein werden . Dem Ge¬
setze , und keinem persönlichen Willen daneben , muffen die
Beamten allein verantwortlich gemacht werden . "

Scharfen Tadel läßt die liberale „Daily . News " dem eng¬
lischen Kabinet zu Theil werden , daß es sich weigert , im Ver¬
eine mit den andern Vcrtragsmächtcn thatkräftig gegen die
Pforte aufzutretcn : „ Die Pforte mag vielleicht nicht geradezu
die Vertragsbestimmungen verletzen durch ihre Unthätigkeit
und ihr Hinausschicbungsverfahren. Die Bedingungen wur¬
den nicht wie ein Ultimatum oder eine unbedingte Forderung
gestaltet . Wären sie es gewesen , so dürfte etwas mehr als
eine Kollektivvorstellung bei dem Sultan nothwendig sein.
Aber es bestand ein klares Einverständniß , das augenschein¬
lich unter Connivenz Lord Beaconssield's und seiner Amts «
genossen beiseite geschoben wird . Unsere Regierung scheint
den Mißgriff wiederholen zu wollen , den sie bei Schluß der
Konferenz von Konstantinopel beging ; sie verminderte die
Empfehlungen, die sie dort unterstützt hatte, zu völliger Ohn¬
macht und Nachlässigkeit durch ihre Ablehnung , auf ihre Er¬
füllung zu dringen , und ein Gleiches scheint sie für den Ber¬
liner Vertrag thun zu wollen . Es würde deßhalb keines¬
wegs überraschen , wenn Fürst Bismarck zu dem Schluffe
gelangen sollte, daß der Ort für die Anwendung von Vor¬
stellungen viel mehr unser Auswärtiges Amt in London als
die Pforte in Konstantinopel ist. Die Türken waren immer
in dem Glauben, daß sie sich der Billigung Lord Beaconsficld ' s
bei ihrem Widerstande gegen die Rathschläge Europa's er¬
freuten, und sie scheinen noch beständig Grund für diese An¬
nahme zu haben.

Die Wittwe des jüngst gestorbenen Generals Cameron
hat sich in ihrer Wohnung^ zu Southampton aus Kummer
das Leben genommen .

Die Grube in Abercarn ist noch nicht untersucht
worden , da an einer Stelle das Wasser , an anderer das
ausströmende Gas den Zugang versperren. Der Hilfsfond
des Lord Mayors ist auf 4000 Pfd . St . gestiegen .

„Standard " hört von Privatseite, daß auf Jamaica
einige, bis jetzt isolirte Fälle von gelbem Fieber vorgekom¬
men seien .

Bei dem gestern zu Birkenhead gehaltenen welschen
Nationalfeste (dem „ National Eisteddford" ) stürzte der Boden
eines Pavillons ein , so daß einige zwanzig Damen , die im
Begriff waren , nach Hause zu gehen, etwa acht Fuß hinab-
stürzten . Unter den Beschädigungen ist keine gefährlicher Natur .

„ Standard " erfährt , Kurdistan sei ohne Blutvergießen
vollständig pazifizirt worden. Russische Reiterei bewege sich
unaMffig zwischen Batum und Ardahan .

„ Daily News " meldet unter dem 15 . d. : Die Räumung
Bat ums ist jetzt beendet. — In Poti herrscht Fieber.

Badische Chronik .
^ Vom B 0 dens r e , 18. Sept. Eine eben so schöne als seltene

Feier ist gestern in dem gastlichen Pfarrhanse zu Stockach begangen
worden . Drei der ältesten — noch aktiven — katholischen Geistlichen
de- SeekreiseS , die HH . Pfarrer Höfler van Buchheim (A. Meß -
kirch ) , Dekan Knoblauch von Konstanz und Pfarrer Ullmann
von Bonndors (A . Ueberlingeuj feierten nämlich am gestrigen Tage
gemeinschaftlich ihr fünfzigjähriges Priefterjubilänm .
In liebenswürdiger Weise hatte ein bewährter Freund , Hr . Stadt -
Pfarrer Dietz in Stockach, die hochwürdigen HH. gebeten , diesen Ge¬
denktag bei ihm zn feiern und demgemäß eine Einladung an dieselben
ergehen lassen. Die drei Jubilare entsprachen bereitwilligst diesem
freundlichen Wunsche und begingen die Erinnerung an ihre vor fünf
Decennien erfolgte Priesterweihe gestern in »oller Rüstigkeit und
GeistcSsrische. Möge denselben noch auf viele Jahre eine segensreiche
Wirksamkeit in Kirche und Schule beschieden sein !

Attll Kläcke ei« Ifand.
Roman von E . Bradd 0 n .

(Fortsetzung aus dem Hauptblalt Nr . 2L1 .) -

Karze Zeit nach dieser Unterhaltung fordert Vivian Hetheridge sein

Schicksal heraus , indem er seine Liebe erklärt ; obwohl von deren

Hoffnungslosigkeit überzeugt , ist er entschlossen, sein Herz selbst abge-

neigten Ohren auszuschütten .
Er findet Ediths allein . MrS . Williams ist in den „ Hain "

, sonst

Westbonrne , gegangen (welcher Geschäft fie in Bezug auf Modeartikel

für ein kleiner Paradies hienieden hält) , um billige Einkäufe zu

wachen. Er hat Ediths im Wohnzimmer am Klavier überrascht, als

sie, nachdenklich und von Unruhe erfüllt , eine der träumerischsten Kom¬

positionen Mendelssohn '- spielt . Sie hat heule Morgen einen Brief

von Ruth erhalten , welcher fie so nachdenklich gestimmt hat .

„ES thut mir leid, Sie beim « eben zu stören, Ediths, " sagt Mr .

Hetheridge nach der Begrüßung . Sie find so alte Freunde , daß er

das Recht erworben hat , fie bei ihrem Vornamen zu nennen .

„Ich danke ; ich übte nicht und Sie stören wich auch nicht ; ich

dachte nur nach," erwidert Edith », sich dem Fenster znwendend , dessen
Schirm von Blumen eine engbegrenzte Aussicht auf den Hof , den

Brunnen , die Mauer und de» Kanal versperrt . Vivian folgt ihr an

»aS Fenster und Beide widmen den Geranien eine außerordentliche
Aufmerksamkeit.

»Hoffentlich waren eS keine unangenehmen Gedanken . Sie sahen

ungemein ernst aus , als ich eintrat ."

„Wirklich ? Nein , meine Gedanken waren nicht nnangenehwer
Art . Ich dachte nur , daß ich schon so lange Zeit von zu Hause fort
bin und daß ich wieder zu Ruth zurückkehren sollte ."

„Dir arme Ruth ! Ja , Sir werden ihr gewiß sehr fehlen . ES

muß traurig in der Abtei für sie sein , wenn Sie nicht da find , da

sie nicht uwhergehen und sich um die Stallongen , die Schweinepälle ,

die Hühner und solche erheiternde Dinge bekümmern kann. Sie muß
Sie unendlich vermissen ."

Ebitha antwortete mit einem Seufzer , beschämt, sich eingestehen zu
müssen , daß e» ihr trotz ihrer innigen Liebe für ihre Schwester sehr
schmerzlich sein wird , Laudon zu verlassen .

„Ja , fie muß Sie vermissen, " wiederholte Mr . Hetheridge mit
einer unangenehmen Beharrlichkeit , „und wenn Sie jemals Loch-

withian verlassen , wer weiß wie weit sortkommen sollten — wenn
Sie einen Mann mit einem Berufe , einen Literaten z. B ., heirathen
sollte» — , ich glaube , eS würde Rulh das Herz brechen."

Noch immer keine Antwort ; Edilha 'S Antlitz ist ganz verborgen ; sie
beugt sich tief über die Blumenstöcke herab , indem sie die zarten Zweige
eines Frauenhaar -FarrnS nm ihre Finger windet .

„ Ediths , eS würde hart für Ruth sein, wenn Sie fie verlassen
wollten — hart für uns Alle , die wir Sie jahrelang so treu und

innig geliebt haben , wenn Sie uni um der Liebe eines Fremden
willen verlassen wollten, " sagt Vivian , seinem Verhängnisse blind ent¬

gegenstürzend ; „am härtesten aber für mich. Sie wissen , wie ich Sie

geliebt habe, seitdem ich zuerst ersahren , war die Liebe eines ManneS

zu einem Weibe ist. Alle , die uns kennen, wissen um meine Liebe.
Sie ist eia Theil von mir , die bessere, edlere Hälfte meines Wesens .
Sie wird erst mit meinem Leben enden . Edilha , werfen Sie uw
eines Fremden willen nicht die Liebe eines ganzen Lebens von sich ,
um eine- Fremden willen , der Sie von Ihrem eigenen Fleisch und
Blut und von all ' den armen , unglücklichen Wesen trennen würde ,
die Sie lieben und von Ihnen obhängen : von den Kindern , die Sie

erzogen , von den Kranken, die Sie gepflegt , von den Heiden , die Sie

zu Christen gemacht haben. Denken Sie an Rulh , denken Sie an
uns Alle " — , r ist bescheiden und weist sich einen sehr niedrigen

Platz an , tief unten unter den Armen LochwithianS — „und halten
Sie inne , bevor Sie Hermann Wtftroy gestatten , Sie aus Ihrer

Heimath hinwkgzulocken."

„Wer hat Ihnen gesagt, daß Mr . Westroy mich gebeten habe , meine
Heimath zu verlassen ?" fragt Edilha mit zornigem Blicke . „ Er hat
eS nie gethan ."

„ WaS thnt eS, wann die Frage kommt ? Sie wird gethan wer¬
den . Er wird sich nicht scheuen, Sie von allen Denen hinwegzu¬
nehmen , die Sie lieben . Er wird seine Liebe von gestern genügend
finden , um fie all ' der Liebe und Treue eutgegenzustellen , die Ihnen
während Ihres ganzen Lebens zu Theil geworden ist . Meinen Sie ,
e r werde Ruth 'S Kummer , oder den Ihrer Vaters , den meinen , oder
all ' die Leute von Lochwilhian berücksichtigen ? Ec will Sie für sich
allein haben . Wa » find wir , daß wir ihm im Wege stehen sollten ? "

„ Vivian , eS ist gar nicht edel von Ihnen gehandelt , in dieser Weise
zu wir zu sprechen."

„ Wirklich ? Wenn ich noch länger schwiege, würde ich dann über¬
haupt noch Gelegenheit finden, über diesen Gegenstand mit Ihnen zu
sprechen ? Hätte ich nur noch wenige Tage gewartet , so würden Sie
mich gleich beim Anfang haben verstummen lassen, indem Sie mir
mitgetheilt hätten, daß Sie Westroh'S Verlobte seien. Ich will auch
an die Reihe kommen, wenn ich gleich weiß, daß ich das Spiel schon
lange verloren habe. Ediths , wenn Sie nur bedenken wollten , wa »
Sie verlieren , indem Sie diesen Mann lieben l Ihr schönes Leben
daheim , Ihre Macht, Gutes zu wirken, über ein größeres Kirchdorf
als Lochwilhian zu herrschen , und trotzdem Lochwilhian nahe genug
zu sein , um all ' die guten Werke ssrtzusetzen und zu erweitern , die
Sie dort begonnen hoben, der Sonnenschein der ganzen Gegend zn
sein . Nehmen Sie wich , und eS bedarf keiner Trennung zwischen
Ihnen und Ruth . Mein HauS soll ihre Heimalh sein , und mag
dasselbe mit mir untergehen , wenn sie nicht immer dessen geehrteste
HailSgeuosfin sein wird ! Ediths, ich weiß , daß Ruth mich gern hat ;
ich weiß , daß Ruth mir immer wohlgewollt hat, und ich denke, fie
würde eS gern sehen, wenn meine Bitten bei Ihnen Gehör fänden . "

(Fortsetzung folgt .)



Hasdel » ud Berkehr .
Äruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

I ?. Seite .
Handelsberichte. !

Berlin , 19. Sept . Getreidemarkt. ( Schlußbrricht .) Wezen per i
Sept .<Okt . 177L0 , per Okt.-Nov 179.— per April - Mai 185.—.
Roggen per Sept .- Okt . 119 .50 , Per Okt .-Nov . 119 .50 , per April -Mai
122.50 . Rüböl l »-u 60 .50 , per Sept .-Okt. 59 .80 , per Okt.- Nov.
59.10, April -Mai 59 .50 . GviritnS loeo 54 .75, per Seplbr . 54.80,
per Sept .- Okt. 52 50 , per April -Mai 5175 . Hafer per Sept .-Okt.
132 . —, per Okt. -Nov . 126 .50 . Windig .

Köln 19. Sept . ( Schlußbericht.) Weizen — , lvev diesiger
20 .— , -cos fremder 19 .50 , per Novbr . 18.05 , per März 18 .20.
-loggen ivsv yiestger 15.50 , per Novbr . 11.50, per März 12.10. s
Hafer i'.oo hiesiger l5 .—, »er Novbr . 13 .— . Rüböi lvvo 32.50 , !
per Okt. 31 .30 , per Mai 31 .40 . !

Hamburg , 19 . Sept . Sch '.ukbericht. Weizen still , der Sept .» i
Okt. 176 G . . per Okt. - Nov . 176 G., per April - Mai 182 G . -
Roggen per Sept .-Okt. 112 G., per Okt--Nov. 113 G -, per April» !
Mai 120 G .

Bremen , 19 . Sept . Petroleum . ( Schlugbericht.) Standard white
!"<» 10.— , per Okt. 10.— b., Per Nov . 10 .10, per Dez. 10.20 B .
Matt . — Lmerikan . Schweineschmalz (Wilcox) 39 Pf .

6 .I .. Paris , 18. Sept . (Börsennachricht .) Nach dem
Borgange der fremden Plätze zeigt auch der hiesige heute eine etwas
freundlichere Physiognomie , namentlich für die in den letzten Tagen so
schwer getroffenen österreichisch - ungarischen Werthe : die 4proz. Gold¬
rente erholt sich ans 62 '/, , die 6proz . ungarische aus 73 ' /x , österreichi¬
sche StaatSbahn aus 550 . Gegen den Schluß verfällt aber der Markt
in die alte Trägheit : 5proz . Rente 113.02 , 3pr «zent. 76 .32, neue
amortifirbare 80 .25 , Italiener 73.15, neue Russen 84' /, , Türken
12.80 , Egypter L86.87 , span , äußere Schuld 14 ' /i„ Lombarden 162
österr. Bvdenkredit 555 , Banquc de Paris 690 , Foncier 755 , Mobi¬
ler 476 , spanischer Msbilier 820 , Suezaktien 768 .

rPoriS , 19. Sept . Nübsl per Septbr . 89.25 , per Oktbr . 88 .75,
per Novbr .-Dezbr . 88 .50 , per Januar -April 88 . — . Spiritus per
Septbr . 63 .25 , Per Novbr .- Dezbr . 60 .75 . Zucker , weißer , disp.
Nr . 3 per Septbr . 61 .75 , per Oktbr .-Jan . 60 .75. Mehl. 8 Marken
per Septbr . 69 .— , per Oktbr . 66 . - , per Novbr .-Dezbr . 64 .—. per !
Rovbr .- Febr . 63 75 . Weizen per Septbr . 28.50, per Oktbr . 28 — , !
per Novbr .-Dezbr . 27 .75, Per Novbr .- Februar 27.75 Roggen per !
Septbr . 18. —, pec Oktbr . 18.— , per Novbr .»Dezbr . 18.— , per '

Rovbr . - Febr . 18. - .
Amsterdam , 19 . Sept . Weizen Per Novbr . 273 . per März — .

Roggen — , per Oktober 145 , Per März 156. Rüböl per Mat —.
Raps per Herbst — .

Antwerpen , 19 . Sept . Petrvleummarkt . Gchlnßbericht. Stim¬
mung : Baisse. RasstnirteS Type weiß, disponibel 24' , b , L4 > - B.
Septbr . 24 '/, b.. 24 - /, Okt. — b . 24' /, B .. Dez . — b. 25 - ,. B -,
Oktbr .-Dez . — b., 25 B.

London , 19. Sept . ( 11 Uhr.) LonsolS 95' z, , Italiener 72 " /,, ,
1873er Russen 83 " ,„ , Lombaroen — .

London . 19. Sept . (2 Uhr.- LonsolS 95 , fand . Amerik. — .
Liverpool , 19 . Sept . Baumwollen markt . Umsatz 10,000

Ballen Angeboten. Auf Zeit stetig .
New - Dork , 18 . Sept . ( Schlußkurse.) Petroleum tu New- Dork

10' ,. . dto . in Philadelphia 10. Mehl 4,05 , Mais (old mixed ) 51,
rolher Winlerweizen 1,07 , Kaffee , Rio good fair 16 ' /, , Havanna .
Zucker Getreidefracht 6 , Schmalz Marke Wilcox 7' /. , Specks ' /, .

Baumwoll - Znsuhr 100M B -, Ausfuhr nach Großbritannien — B .
dto . nach dem Lontincnt — B .

Fürst Palssy 40fl . - Loose vom Jahre 1855 . Ziehung
am 16 . Seplbr . Auszahlung am 1 . März 1879 . Hauplpreise : Nr .
43ÜV2 s, 40,( 00 fl Nr . 550( 5 u 4000 fl . Nr . 40035 u 2000 fl .
Nr . 1468 2 84933 u 400 fl . Nr . 10594 12888 19030 27213 68822
u 200 fl .

Stadt Mailand 10 Fr . - L o o se vom Jahre 1866 . Zie»
hnng am 16 . Seplbr . Auszahlung om 1b. Dezbr . Gezogene Se¬
rien : Nr . 2098 2933 3257 6088 7378 . Hauplpreise : Serie 2098
Nr . 19 s, 30,( 00 Fr . Serie 2098 Nr . 73 s. 1005 Fr . Serie 3257
Nr . 24 a 500 Fr .

Suezkanal - Obligationen . Ziehung am 16 . September -
Hauplpreise : Nr . 83634 L 150,( 00 Fr . Nr . 77912 314440 s 25 .( 00
Fr . Nr . 91323 322916 L 50( 0 Fr . Nr . 25868 34368 39574 48870
62367 110227 116162 121051 123870 130780 143746 160836 163687
211645 229142 238123 244872 261336 307886 316748 it 2000 Fr .

Hamburg , 17. Sept . Laut Telegramm find die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „ Pommerania "

, am Mittwoch
den 4. d . M . von Hamburg und am Samstag den 7 . von Havre ab-
gegaugen , nach schneller Reise von nur 9 Tagen 10 Stunden am
Montag den 16. d . M ., 8 Uhr Abends , wohlbehalten in New- Dork
angekommen; „ Srievia "

, am 11 . d. M . von Hamburg abgegangen
und am 13. in Havre eingetroffen , von wo am 14. Morgens die
Reise nach New - Dork fortgesetzt wurde. — »Herder "

, am 5. d. M.

von New- V °rk abgegangen, ist nach einer Reise von 10 Tagen 5 Stun -
den am 16 d. M ., 7 Uhr Morgens , in Plymouth angekommcn, am
selben Tage Nachmittags Cherbourg pasfirt und nach Hamburg weiter¬
gegangen. DaS Schiff bringt 152 Passagiere , 115 Briefsäcke , volle
Ladung und 15,710 Dollars Contanten . — „Vandalia "

, nach West -
indien am 22 . August von Hamburg uud am 29. August von Havre
abgegangen, ist am 12 . d . M . in St . Thomas eingetroffen. „Alle-
wannia "

, von Westindien heiwkehrend, ist am 9 . d . M . von St . Th ».
waS nach Hamburg obgexongen. — Buk der Reise von Hamburg
nach Brasilien und dem La Plata sind : „ Valparaiso "

, am 20. August
von Hamburg und am 27. August von Lissabon abgegangen, ist am
12. d . M . glücklich in Bahia angekommen; „ Rio " , am 6 . d . M . von
Hamburg io See gegangen, am 12. in Lissabon angekommcn und am
13 . weitergegangen. — „ Argeniina "

, auf der Rückreise vom La Plata
und Brasilien am 5. d . MtS. v»n Bahia abgegangen, pssfirte am 12.
d. M . St . Vincent (T °P VerdS).

New - Dork , 18. Sept . (Per transatlantischen Telegraph .) DaS
Post-Dampsschifs „ General Werder"

, Kapitän R . Hvfsmann, vom Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen , welches am 4 . Seplbr . von Bremen und
am 6 . Septbr . von Southampton abgegangen war , ist gestern 6 Uhr
Morgens wohlbehalten hier angckomwen.

Southampton , 18. Sept . Da - Post-Dampsschifs „Donau ",
Kapitän R BussiuS, »om Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche»
am 7. Septbr . von New - Dork abgegangen war , ist gestern 3 Uhr
Nachmittags wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der
für Southampton bestimmtenPassagiere. Post und Ladung 5 Uhr Nach¬
mittags die Reise nach Bremen fortgesetzt. Die „Donau " Lber-
bringl 150 Passagiere und volle Ladung. — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt und Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . Vertreter
LeS Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

WirternugSveobachtnugru
der wettorvirgischc« Station MarlsrsHc.
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! io 0.
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Seich- j !
«igteili » W>»d. ! Bemerk « » x.
Proc. ! i -

65 > SW . bewölkt veränderlich.
79 „ klar heiter.
88 , s. bew . veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G « ll in Karlsruhe .

Orte .

Preise der Woche vom 8 . bis 15. Septbr.1878. (Mitgetheilt v,m Statistischen Bureau.)
> . > ! . I ! _ i I ^ I
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9. — 10 . 80 9 . 95 8 . 45 6 . 80 2. — 2. - 25 16 16 70 65 64 65 65 60 1. 10 60 34 90 46.— 30 .- — - - - — - —.
12. 55 7 . 35 1. 50 1. 70 1 . 20 28 _ 15 74 64 64 64 — 75 — 88 70 32 100 36. - 24.— — - - — —
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Bürgerliche Rechtspflege.
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T .561 . Nr . 9511 . Baundorf . Bei
dem am 25 . Februar d . I . in Wellendingen
aoSgebrschenen Brande ist eia auf den
Namen de» Johann S g i von da ausge¬
stellter Eiulageschein der Waisen - und
Sparkasse Bonndors Nr . 53 über folgende
Einlagen abhanden gekommen;

. am 20 . Mai 1869 . .
7 . „ 1870 . .
6 . „ 1871 . .
6 . „ 1872 . .
3 . „ 1873 . .
6 . November 1873

13 . Mai 1874 . .
7 . , 1875 .
8 . „ 1876 . .

„ . „ 14 . „ 1877 . . .
Wir warnen gemäß K 691 der P .- O . vor

dem Erwerb dieser Scheines .
Bonadorf , den 12 . September 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Boulanger .

Lachmaan .
OrffentUchr Anffsrdrrnngeu .

C .547 . Nr . 18,237 . Engen . Der
KirchensondAnsrlfingea besitzt seit mehr als
SO Jahren auf der Gemarkung Ansel-
fiagea folgende Liegenschaften, über welche
sich eine ErwerbSurkaude nicht vorfiadrt :

1. 24 Ar 61 Meter Kirchenp' atz , Fried¬
hof und Garten im Orte Laselstngen,
Urb. - Nr . 59 .

2. 30 Ar 21 Meter Acker in Leitern¬
äcker, neben Math . März und Iah .
Bieler .

3 . 54 Ar 22 Meter Acker im Hvtzenthal,
neben Fcrd . Traber und Math . En «
geffer, Weber.
22 « r 95 Meter allda, neben Matthä
« enttscher und Johann Erigeffer.
5 Ar 62 Meter Wie- in Tbalwiesen,neben Benedikt Berlsche und Anton
Stöckle.
11 Ar 7b Meter Acker in BildwieS-
Scker , neben Andrea - Leiber jg. und
Gemeinte Anseifingea.
63 Ar 36 Meter Acker in Hagen-
berg , neben Johann Leiber alt und
Gemeinde Anselfiazeu .
SO Ar 45 Meier Acker allda » neben

4.

5.

6.

8.

Johann Sprenger , Schmied, und
Jakob Selber .

9. 12 Ar 77 Meter WieS in GlöckliS -
wir» , neben Ferd . Traber und Ge¬
meinde Anfelfingen.

10. 52 Ar 46 Meter Acker in Schüler -
stock, neben Ferd . Beit und Joh . Lei¬
ber W « .

11. 7 Ar 3 Meter WieS in Schulerstock,
neben Ferd . Traber und Val . Spren¬
ger.

12 . 3 Ar 33 Meter Oednng und Graben
allda, neben demselben .

13. 32 Ar 37 Meter Acker allda , neben
Joachim Traber und Jakob Beit
ledig .

14. 2 Ar 50 Meter Oednng und Graben
unter Allmen neben Lorenz Weh und
Gemeinde Anfelfingen.

15 5 Ar 54 Meter Acker allda , neben
Lorenz Weh und Robert Zeller .

16 . 102 Ar 34 Meter Acker in HSrlinS -
bühl , neben Johann Leiber alt und
Joachim Traber Wtw .

17. 3 Ar 83 Meter Wie» im Jägerthal ,
neben Ferd . Traber und Lorenz Weh.

18. 31 Ar 86 Meter Acker in Herren -
fädele , neben Peter Sprenger und
Klemens Meßmer.

19. 27 Ar 27 Meter WieS in tznbeln ,
neben Joachim Traber '- Wittwe nnd
Joh . Kaiser Wittwe.

20 . 65 Ar 41 Meter WieS in Rothhard ,
neben Robert Zeller nnd Gemeinde
Anfelfingen.

21 . 22 Ar 14 Meter Wie» allda , neben
Lorenz Weh und Martin Meßmer .

22 . 13 Ar 40 Meter WieS im Thürn ,
neben Joses Dietrich nnd Bernhard
GeiggeS .

23 . 136 Ar 14 Meter Acker und Oednng
in Armenhalden , neben Anton En -
gefser , Stephan Kaiser und Robert
Zeller .

24 . 80 Ar 69 Meter WieS an Armen-
Halden , neben Anton Kohmann »ud
Fridolin Kaiser.

25 . 34 Ar 25 Meter WieS io Wannen ,
neben Georg Erigeffer nnd Bened.
Sprenger .

26. 30 Ar 29 Meter WieS allda , neben
Karl Sprenger Wtw . und Lorenz
Weh.

27 . 10 Ar 27 Meter WieS in Hagen, ne¬
ben Josef Erigeffer und Johann Bie¬
ler , Maurer .

28 . 84 Ar 9 Meter Acker und Rain in
Ealenloch , neben Matthäus März
und Johann Erigeffer FidelS .

29 . 94 Ar 36 Meter Acker im Lenzen -
bühl . neben Ferdinand Traber »ud
sich selbst .

SO. 46 Ar 61 Meter Acker allda . neben
Matthä Leibernnd Ignaz Weh .

31 . 14 Ar 89 Meter Acker allda , neben
Ferdinand Traber und Valentin
Sprenger .

32. 25 Ar 94 Meter Acker in Hofäcker ,
«eben Peter Sprenger und Ferdinand
Traber .

33 . 24 Ar 86 Meter Acker i» der Breite ,
neben Fridolin Kaiser und Mathias
Erigeffer, Weber .

34 . 25 Ar 29 Meter Acker allda , neben
Fidel Dietrich und Fridolin Kaiser.

35 . 1 Ar 16 Meter Wie» in Bellebern,
neben Benedikt Bertsche beiderseits.

36 . 4 Ar 32 Meter Wie- in Thalwiesen ,
neben Johann Schmutz , Müller .

37 . 1 Ar Acker hinter der Kirchenmaucr ,
neben Loreuz Leeh beiderseits.

Da der Gemeinderath van Anselstvgen
den Eintrag und die Bewähr dieser Liegen-
schäften znm Grundbuch verweigert , so wer-
den alle Diejenigen , welche an den bezeich-
neten Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte oder lehea-
rechtliche oder stdeikommiffarischeAnsprüche

>haben «der zu haben glauben , aufgesordert,
! ihre deßfallstgca Ansprüche
> binnen2 Mouaten
! dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie
! dem jetzigen Besitzer gegenüber für verloren
! gegangen erklärt würden .
! Engen , den 12. September 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht .
§ Kiefer .
! Oeftering .
! Tante «.
! T 541. Nr . 9563 . Wolf ach . Gegen
Kaufmann Georg Sartory von Wolsach

i haben wir Gant vorbehaltlich der Festsetzung
! de» Tage » de» AnSbruchS de- ZohlungSun -
j vermögen» erkannt, uud e» wird nunmehr
' zum Richtigstellung»- und BorzugSversah -

i ren Tagsahrt »nberanmtans
Donnerstag den3 . Oktober ,

Vormittags 8 Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche an»

war immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen, aufgefor-
dert , solche in der angesetzleaTagsahrt, bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,

; persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
! tigte , schriftlich oder mündlich, anzumclden
' und zugleich ihre etwaigen BorzugS- oder

UnterpsandSrechtezu bezeichnen, sowieihre
Beweisnrkunden vorzulegen oder den Be -
weis durch andere Beweismittel anzntreten.

i In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
' Pfleget und ein GläubigerauSschuß ernannt

nnd ein Borg , «der Nachlaßvergleichversucht
! werden, und eS werden in Bezug aus Borg -

Vergleiche und Ernennung de» Maffepfle-
gerS und GlänbigeranSschusseS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettreteud angesehen werden.

Dir iw AuSlande « vhnrnden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wmn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSsrteder Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Gläubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngeseudetwürden.

Wolsach , den 1. September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Kohl uni .
S .479 . Nr . 13,373 . Lahr .

Präklusiv - Brscheid .
Die Gant

gegen Martin Drüssel , Re¬
staurateur in Friesevhcim, be¬
treffend.

1 . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tog-
fahrt nicht angeweldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse aoSge-
schlaffen .

; 2. Wird gemäß ß 1060 PL .
> ausgesprochen :
! Die Ehefrau de » GantschnldnerS

Sofie , geb . Franz , von Friesenheiw

gen von dem ihre» Ehemannes abzn-
sonderu.

B . R . W.
Lahr, den 12. September 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Eichrodt .

E .516 . Nr . 11,924 . Brette ».
AnSschluß - Erkenntniß .

1 . Alle Gläubiger , welche ihre Forderun¬
gen an die Gantmasse deS KlcidcrhändlerS

. Ludwig Seitz in Breiten nicht aogemeldet
haben, werden van derselben ausgeschlossen.

2 . Die Ehefrau de - GantmanneS Ludwig
Seitz , Amalie, geb . Strübel , in Breiten ,
wird sür berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von dem ihre- Ehemannes abzusoadero.

Breiten , den 16. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Knpser .
T .53S. Nr . 14,409 . Billingen .

Die Gant deS Valentin Krebs ,
Kupferschmied von hier, betr .

1. Die Gant wird wegen Mangel an
Masseverwögen eingestellt.

2 . Auf Grund de» 8 1060 P .O . wird
die Ehefrau de» GantmannS , Mari »,
geb . Graf , von hier für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemanne» abznsondern.

Billingeo , den 14 . September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

K n ö r , e r.
BerntögenSabsonoekong « .

L .555. R .Nr . 11,972 . Konstanz
Die Ehefrau de» Michael Maurer , Ma¬
ria , arb. Wölber, van Weiler wurde durch
Urthen vom Heutigen sür berechtigt erklär^
ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abznsondern , was zur Kenntnis «
nähme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 5 . September 1878.
Großh . bad . Kreis- nnd Hosgrricht.

Livilkammer II .
A m a n n.

Schässnrr.
L 514 . Nr . 57,193 . Mannheim .

Auf Antrag der Ehefrau de» Dreher »
Andreas Leute in Mannheim , Katharina ,geb. Louis , wkd mit Hinficht auf § 10Ä
d. PO .

erkannt :
ES fei dieselbe für berechtigt zu er¬

klären, ihr Vermögen von demjenigen
ihre- Ehemannes abznsondern.

Mannheim , den 9. September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ulrich .
Entmündigungen.

E .53I . Nr . 14,293 . Billingeu .
Die Entmündigung der Chri¬
stine IS ckle von Peterzell btr .

Christin« Jäckle von Petrrzrll wurde
durch diesseitige - Erkenntuiß vom 14. Juli
d , I . wegen bleibenden Zustande» von Ge-
mütbrschwäche entmündigt und Mathias
Jäckle , Wirth zur Sonne in St . Georgen,als Vormund für sie aasgestellt.

Villingeu , den 13 . September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

K n S r z e r.
Erbvorladnngea.

C.551 . Baden . Ludwig Sahn von
Karlsruhe , vollbürtiger Bruder , und Juli¬ans Barsche au» Karlsruhe , Halbschwesterder in Lichtenthal verstorbenen Leovold
Heid Ehefrau , Amalie, geb. Sohn , in Sich-
tenthal find zur Erbschaft dieser berufen.Da der Aufenthalt der obengenanntenErben unbekannt ist , so werden dieselben

lanfgesordert,
innerhalb drriMonate »

ihre Erbansprüche dahier geltend za mache«,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denen
zugethcilt wirb , welchen sie zukäme , wenn
die Borgeladenen nicht mehr am Lebe«
wären.

Laden , den 10. September 1878.
Der Großh . Notar

W . Fritz .

Druck und « erlag der A. Brann ' schen Vosbuchdrnckrret ,
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